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Frau Oberbürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Altes Rathaus
93047 Regensburg

Regensburg, 11.12.2020

1. Antrag auf Berichterstattung im Umweltausschuss: 
Die  Stadtverwaltung  prüft  unter  welchen  Umständen  es  zeitnah  möglich  werden  kann,  dass  am
Wertstoffhof  für  den  Verein  Computerspende  e.V.  eine  Spendenbox  für  Laptops,  PCs,  Tastaturen,
Bildschirme, Scanner etc. aufgestellt wird und erstattet dazu im Umweltausschuss Bericht.

2. Beschlussvorschlag: Die Stadt Regensburg bezieht den Verein Computerspende-Regensburg e.V.
als Multiplikator in die Projektgruppe zur Vorbereitung der Zero-Waste-Strategie mit ein.

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

der Verein Computerspende-Regensburg e.V. sammelt seit   2018 gebrauchte Laptops, PCs, Drucker
und Scanner ein und bereitet diese Geräte fachkundig für die Weitergabe an Menschen, die sich solche
Geräte  nicht  oder  nur  schwer  leisten  können  (Empfänger*innen  von  Grundsicherung,  Geflüchtete,
Schüler*innen, Rentner*innen usw.), auf. Der Verein ermöglicht damit diesen Menschen einen Zugang
zur  digitalen  Welt.  Auch  städtische  Behörden  wie  die  Stiftungsverwaltung  oder  das  Jugendamt
(Betreutes  Jugendwohnen,  P.U.R, Familienhelfer  usw.)  und  Jobcenter  nehmen  die  ehrenamtlichen
Dienste der Computerspende regelmäßig in Anspruch. 
Ein weiterer Aspekt  der Arbeit  des Vereins ist  die Förderung freier Software (Linux /  GNU). Hierzu
veranstaltet Computerspende-Regensburg e.V. Schulungen und Workshops im Mehrgenerationenhaus.
Weitergehende Informationen finden Sie auf der Homepage: www.computerspende-regensburg.de
Vor  dem  Hintergrund  der  Coronakrise,  in  der  viele  Veranstaltungen  und  auch  Unterricht  digital
stattfinden,  hat  die  ehrenamtliche  Arbeit  der  Computerspende  Regensburg  eine  besonders  hohe
Relevanz.  Bisher wurden etwa 200 Laptops an Schüler*innen aus einkommensschwachen Familien
ausgegeben.
Die  Arbeit  des  Computerspende-Regensburg  e.V.  trägt  zudem  zur  Vermeidung  von  Müll  und  zur
Schonung von Ressourcen bei.  Entgegen einer egoistischen, gewinnorientierten,  nicht  nachhaltigen
und gedankenlosen Konsum- und Wegwerfkultur wird hier eine Kultur der Bewusstseinsbildung hin zu
verantwortungsvollerem  Konsum,  der  Wissensvermittlung,  des  Umweltschutzes  und  der
gesellschaftlichen  Solidarität  etabliert.  Die  Herstellung  von  Elektronik  ist  mit  hohem  Einsatz  von
Ressourcen, Umweltverschmutzung und der Ausbeutung menschlicher Arbeitskräfte verbunden. Viel zu
oft landet der giftige und scharfkantige Elektroschrott letztendlich auf Deponien in armen Ländern, wo
er unter gesundheitsgefährdenden Bedingungen unter anderem auch von Kindern in seine Bestandteile
zerlegt wird. Auch das gilt es zu vermeiden.

Begründung: 

Zu 1: 
Am städtischen Wertstoffhof landen jeden Tag funktionstüchtige Geräte im Elektronikschrott, die von
den fachlich qualifizierten Mitarbeitern des Vereins Computerspende-Regensburg e.V. unter Beachtung
der  relevanten  datenschutzrechlichen  Vorgaben  aufbereitet  und  bedarfsorientiert  an  Bedürftige,
Initiativen, Vereine, Stiftungen oder die Ausgabestellen in Mehrgenerationenhaus und Agentur für Arbeit
weitergereicht werden könnten. 
Der  Stadt  Regensburg  kann  durch  effektive  Maßnahmen  zur  Unterstützung  der  nachhaltigen  und
sozialen Vereinsarbeit der Computerspende viel Geld gespart werden.

http://www.computerspende-regensburg.de/


Das  Angebot  des  Computerspende-Regensburg  e.V.  sollte  von  der  Stadt  zudem  als  effektive
ehrenamtliche Hilfe und Chance begriffen werden um selbstgesteckte Ziele erreichen zu können.
Mit  dem  Ablegen  der  Geräte  in  die  Sammelbox würden  diese  direkt  in  das  Eigentum  und  die
Verantwortung des Vereins Computerspende-Regensburg e.V. übergehen, was beispielsweise durch
eine individuelle Überlassungserklärung und einen Aufkleber besiegelt werden könnte. 
Durch  entsprechende  Vereinbarungen  zwischen  dem  durch  den  TÜV-SÜD  zertifizierten
Entsorgungsfachbetrieb Stadt Regensburg und der gemeinnützigen Computerspende-Regensburg e.V.
könnte zudem eine ordnungsgemäße Weiterverwendung und die Entsorgung defekter Teile geregelt
werden. Dieser Aspekt ist essentiell wichtig, da die städtische Abfallentsorgung
sicherzustellen  hat,  dass  angelieferter  Abfall  bzw.  Wertstoff  gemäß
Kreislaufwirtschaftsgesetz der Entsorgung oder Wiederverwertung zugeführt wird
und dies über sogenannte Entsorgungsnachweise darlegen muss.  Es gilt  also
sicherzustellen, dass auf dem Territorium des Recyclinghofs die gemeinnützige
Computerspende möglich wird und nicht als illegale Entsorgung gewertet werden
kann.  Das  Logo  des  Vereins  Computerspende-Regensburg  e.V.  manifestiert
Kreislaufwirtschaft als grundlegende Idee.  

Der Beschlussvorlage VO/20/17204/70 „Zero Waste Regensburg - Zielsetzung und Vorgehensweise“,
die  am  24.11.2020  im  Umweltausschuss  besprochen  wurde,  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Stadt
Regensburg bereits zahlreiche Projekte und Initiativen unternommen hat,
die das Ziel der Abfallvermeidung bzw. Ressourcenschonung/-gewinnung verfolgen. Angepeilt ist dabei
unter  anderem  die  Weiterentwicklung  des  Flohmarkts  am  Recyclinghof  mit  einem  Konzept  zur
bedarfsorientierten Weitervermittlung von intakten Wertgegenständen.

Da die Projektgruppe Computerspende mittlerweile zu einem gemeinnützigen Verein geworden ist, der
mit  der  Agentur  für  Arbeit  kooperiert  und  sich  auch  die  städtische  Abfallwirtschaft  konzeptuell
weiterentwickelt,  bitte  ich  darum  Wege  zu  finden  um  auf  dem  Territorium  des  Wertstoffhofes
gesetzeskonform mit der Computerspende-Regensburg e.V. kooperieren zu können.

Zu 2:
Die  Stadt  Regensburg  arbeitet  daran  eine  Zero-Waste-Strategie  zu  entwickeln  um  in  Zukunft
entsprechend zertifiziert zu werden und entsprechende Fördermittel abgreifen zu können.
Damit  ordnet  sie sich auch in die Agenda 2030 der Weltgemeinschaft  für  „Nachhaltige Städte und
Gemeinden“ ein (Vgl. VO/20/17204/70 am 24.11.2020 im Umweltausschuss "Zero Waste Regensburg"
- Zielsetzung und Vorgehensweise). In den 17  Sustainable Development Goals (SDGs) steht unter
SDG 12.5: "Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und
Wiederverwendung deutlich verringern." Reduce und Reuse sind dabei zentrale Elemente der Zero
Waste  Zielhierarchie  und   stellen  umfassende  Anforderung  bzw.  auch  Leitplanken  für  einen
gesellschaftlichen  Wandel  und  die  Entwicklung  vom  Abfallmanagement  hin  zum
Ressourcenmanagement dar.

Eine wesentliche Signalwirkung einer Zero-Waste-Strategie liegt dabei auch in der Vorbildfunktion
der städtischen Dienststellen, gerade im Umgang mit Abfällen bzw. Ressourcen.
Im  Rahmen  der  UN-Nachhaltigkeitsagenda  „Agenda  2030“  bekennt  sich  die  Stadt  dazu  ein
umfassendes Nachhaltigkeitsdenken in der Stadtverwaltung Regensburg sowie in der Stadt selbst zu
verankern und gemeinsam mit den vor Ort ansässigen Institutionen und Akteuren einen Fahrplan für
mehr Nachhaltigkeit in der Stadt Regensburg zu entwickeln. 

Eine  ressourcenschonende  Kreislaufwirtschaft  in  der  Metropolregion  fordert  alle  Akteure  -
Unternehmen,  Zivilgesellschaft  und  auch  die  kommunale  Selbstverwaltung  -  gemeinsam
entsprechende  Entwicklungspfade  zu  beschreiten.  Hierzu  soll  erklärter  Maßen  ein  stadtweites
Multiakteurs-Netzwerk  entstehen,  bestehend  aus  Akteuren  aus  Wirtschaft,  Wissenschaft,
Zivilgesellschaft, Verwaltung und Politik. 

Der  Verein  Computerspende-Regensburg  e.V.,  der  an  den  Schnittstellen  von  Sozial-  und
Gemeinwesenarbeit, Ökologie und Technikbegeisterung tätig ist, sollte zeitnah in dieses Netzwerk und
in  die  Erarbeitung  und  Erprobung  entsprechender  Strategien  miteinbezogen  werden,  da  damit  zu
rechnen  ist,  dass  auch  in  Zukunft  die  Menge  eigentlich  noch  brauchbarer  Elektronik-Geräte  nicht
abnimmt.

Mit freundlichen Grüßen



Quelle: Donaupost vom 17.11.20, S. 19


